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Auf daöIaßr unsers HeplandsIEsu

1. Bom dem Winter.
!Ee wlmer trittet nach sttronomifther Rechnung ein / den 11. Tag

Chriftmoust/ i?4Z. um 4. Uhr 19. Minuten/Vormittags. Nachdem
nen Aspecten bekommen wir einen leidenlichen/ dennoch mit viel Schnee

begleiteten Winter. Der Christmonar wechßlet ab mtt Wind/ Schnee und
Gonnenschem. Dev Ienner hat einen stillen Anfang/ endet aber mtt starcken
Winden und Schnee-gestöber. Der Hornung kommt mit Sturm-Wind und
Regen : Aber der Vollmond wird stürmtg und Winterifch genug ausfehttl.
Der Mer« hat viel Sonnenfchein.

2. Bon dem Frühling.
ASn Frühling tretten wir an den Tag Mertz um 6. Uhr is.Mn. Vor-^ mittags. Jm Meryen fangt es früh an zu donnern/ darauf Schnee folget:
Der Aprill hat gleichfalls viel Sonnenfchein : Weil aber daS Meven-Neü
nicht wohl gerathet fo wird der May meistens kühl und naß werden / und der
Anfang des Brachmonats ist veränderlich. Sonst gibts ein früher Frühling.

z. Bon dem Sommer.
«^Sn Sommer fangen wir an/ den io Tag Brachmonat, Vormittags um^ s. Uhr 47. Minuten. Der Sommer wird viel Heisse Tage haben/ allein
es ist dann unv wann gefahrliche Witterung zubeforgen / die Gott in Gnade»
abwende Der Vrachmonat hat fchön / aber sehr gefahrlich Wetter. Der
Heumsnar ist heiß/ kühlet dann und wann mttschvnen Regen ab. Der Äugst,
wsnar nihmt einen warmen Anfang/ endet aber mit Kalten Nächte«. Der
Herdltmsnst iß veränderlich/ und in der Witterung unbeständig.

4. Bon dem Herbst.
s^Ee ftüchte und windige Herdft hat feinen Anfang den rr. Tag Herbst-
<^ monat / Abends ums. Uht. Der Herbstmonat ist feuchr/windig und um
beständig. Der Weinmsnae geblicht / naß und kalk Der N?incexmsn«t
siehet rauch aus. Es wird früh einfcdneyen.

Bon den Finsternissen.
- <FN diesem 1744. ÄBr haben wir 4. Finsternissen/zwey an der Sonnen/und

^au dem Mond/von welchen wir nur eine Monds-Finsternuß zu sehen bekomen.

^ Die erste ist eine unsichtbare Sonnenfinsternuß/ fo sich begibt l>eu 1. Aprill/
Abends um 8' Uyr/ «s. Minute»/ fange die Sonn an vunckel zu werden/ um r«.



Uhr 52. Minuten ist das Mittel/ weil aber dieser Zeit hie Sonne bey uns fchon
untergangen/ so fehen wir nichts.

Die Zweyte ist eine sichtbare Monds-Finsternuß / den 15. Aprill Abends
um9.Uhtt O.Mimtten/da das Mtttel desselben sich zeiget/ wird man sie am besten
fthen können / wann ja der Himmel hell ist. Ihre Grösse erstreckt sich auf
f. Zoll und is. Minuten.

Die Dritte ist eine unsichtbare Sonnenfinsterniß fo vorfallt den 25. Herbst,
monat; in der Nacht um eilf Uhr 16. Minuten nihmt sie ihren Anfang / um
l. Uhr 37. Minuten ist das Mittel/ weil aber die Sonn bereits um diese Zeit
Untergängen/ fo können wir m unfern Landen nichts sehen. In Syberien aber
ist sie total und völlig verfinstert.

Tie vierte ist eine unsichtbare MondsfinsternZß/ welche kommt Mittags den
ie>. Wemmonat/ dero Anfang ist um 11. Uhr 46.Minuten/ dasMittel um r.
Uhr 8. Minuten/ und das Ende um 2. Uhr z?. Minuten. In Asia und America

aber ist sie sichtbar.

Bon Fruchtbarkeit und Mißwachß.
Nach den Aspecten bekommen wir weder einen gar zu nassen nach allzutrock.

nen Sommer; daher lebe vergüten Hoffnung daß dasJabr ziemlich fruchtbar
seyn werde. Der grosse Gott gebe uns Gnade seine Gaaben in feiner Furcht
mit Danckbarkeit zum Preiß Gottes zugemessen!

Bon Seüchen und Kranckheiten.
Hb schon die Aspecten von keinen besondern Seüchen und Kranckheiten

etwas wissen/oder zeigen/ so dürfften sich doch mehrere Kranckheiten in diesem
Jahr äussern/ als in dem votigen : Allweg versöhnt seyn mit GOtt und dem
Nächsten/alle Stunde bereit seyn zum Sterben/ das ist unser Pflicht.

JEsu hilf siegen und lege gefangen /
In mir die Lüste des Fleisches und gib/

Daß bey mir lebe des Geistes Verlangen/
Aufrverrs sich schwinge durch heiligen Trieb/

Mach mich eindringen in Göttliche Liede/
Ss wird ewiggeneftn/Geist/ See! und Leibe.

Von Krieg und Frieden.
Mit Kriegen und Blut vergiessen hats noch kein Anfhören / und werden

ach leider! wieder Städte und Länder verwüstet. Daher dejenigen fo deS

Wljchen MdMMetM desto mehr den HErren davor dancken follen.

Regen-
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